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I. Perſönliche Angelegenheiten. 


Im Kampfe für das Vaterland iſt aus⸗ berg⸗Wilmersdorf und Erfurt I als Hilfs⸗ 
gezeichnet worden durch Verleihung des arbeiter überwieſen worden. 
Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe | Su 
er VBaugewerkſchuloberlehrer Profeſſor Verſetzt find: 
8 Pohl 2 nb ) Pegel | die Baugewerkſchuloberlehrer Dipl.⸗Ing. 
Ewald von Münſter i. W. nach Neu⸗ 
kölln, Dipl.-Ing. Wolgram von Thorn 


Bei der Vörſe in Berlin iſt der Gerichts⸗ und Schulz von Eſſen nach Höxter, 
aſſeſſor Oeſterlink mit der Wahrnehmung Dipl.-Ing. Kettler von Thorn und 
des Amtes als zweiter Staatskommiſſar be⸗ Prof. Iſſel von Aachen nach Magde⸗ 
auftragt worden. burg, Feyerabendt von Thorn und 


Dipl.⸗Ing. Kretzſchmar von Rends⸗ 

Der Seefahrtſchullehrer Heidtmann in burg nach Görlitz, Dipl.-Ing. Wibbel⸗ 
Altona iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die mann von Thorn nach Nienburg, Prof. 
Seefahrtſchule in Geeſtemünde verſetzt worden. Dipl.-Ing. Janz von Eſſen und Dipl.» 
Ing. Henne von Königsberg i. Pr. 
nach Cöln, Dr.-Ing. Kunſchert von 
Buxtehude und Laube von Deutſch⸗ 
Krone nach Frankfurt a. O., Dipl.-Ing. 
Kreutzer von Buxtehude und Czer⸗ 
linsky von Idſtein nach Münſter i. W., 
Prof. Breröt von Magdeburg nach 
Caſſel, Dipl. Ing. Wiechert von Eckern⸗ 


Der Gewerbeaſſeſſor Holthöfer in Berlin 
iſt nach Sigmaringen verſetzt und mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte eines Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamten für den Regierungsbezirk 
Sigmaringen beauftragt worden. | 


Die Gewerberefendare Dr.-Ing. Kremer 


aus Aachen 1, Dr. Draeger aus Berlin förde nach Königsberg i. Pr., Prof. 
Schöneberg und Gutmann aus Berlin SL Weber von Eckernförde, Dipl.-Ing. 
ſind zu Gewerbeaſſoren ernannt worden. Lemp von Magdeburg und Dipl.-Ing. 

Der Gewerbeaſſeſſor Dr.-Ing. Kremer Heilmaier von Buxtehude nach Frank⸗ 
iſt mit der Unterſtützung des Regierungs- furt a. M., Dipl.⸗Ing. Walther von 
und Gewerberats in Cöln beauftragt, die Frankfurt a. M. nach Breslau und 
Gewerbeaſſeſſoren Dr. Draeger und Gut⸗ Digl.⸗Jng. Rattinger von Dt.⸗Krone 


mann ſind den Gewerbeinſpektionen Schöne⸗ nach Idſtein. 
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II. Allgemeine Berwaltungsangelegenheiten. 


Kriegsteuerungszulagen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin Wo, den 20. November 1919. 

In das Verzeichnis derjenigen Orte und Bezirke, die als „teuere Orte“ im Sinne 
der Vorſchriften über die Gewährung von Kriegsteuerungszulagen zu behandeln find — 
zu vergl. Ziffer I 1b der Rundverfügung des Herrn Finanzminiſters uſw. vom 4. März 
1919 (mitgeteilt durch Runderlaß vom 12. März 1919, HMBl. S. 64) — werden rück⸗ 
wirkend vom 1. Januar 1919 aufgenommen: 


Regierungsbezirk Königsberg i. Pr.: 
Memel, 
Regierungsbezirk Allenſtein: 
Oſterode, Lyck, 
Regierungsbezirk Marienwerder: 
Deutſch Eylau, 
Regierungsbezirk Potsdam: 
Neulangerwiſch, Falkenberg (Kreis Oberbaruim), Goſen, Wernsdorf, Wendiſch⸗Buchholz, 
Köritz, Neuſtadt a. D., Wuſterhauſen a. D., Alt⸗Ruppin, Granſee, Steinfurth, Schöpfurth, 
Neu⸗Trebbin, 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O.: 
Gaſſen, Seifersdorf, Eulo, Koyne, Noßdorf, Döbern, Tſchernitz, Groß- und Klein⸗Kölzig, 
Müncheberg, 
Regierungsbezirk Stettin: 
Gartz a. O., Löcknitz, Ueckermünde, Eggeſin, Torgelow, Jatznick, Stargard i. Pomm., 
Misdroy, Ahlbeck, Oſtſwine, Oſternothafen, Hafengrund, Zinnowitz, Cammin, Gollnow, 
Paſewalk, Demmin, Anklam, Greifenberg, Treptow a. R., Greifenhagen, Naugard, Pyritz, 
Labes, Banſin, Neuhof b. Heringsdorf, Gr.⸗Stepenitz, Gr.⸗Ziegenort, Caſeburg, 


Regierungsbezirk Köslin: 
Stolpmünde, Köslin, Lauenburg, Belgard, Neuſtettin, Bütow, Rummelsburg, Dramburg, 
Schlawe, Zanow, Falkenburg, Polzin, Gr. Möllen, Leba, Rügenwaldermünde, 


Regierungsbezirk Stralſund: 
Stralſund, Greifswald, Saßnitz, Binz, Sellin, Göhren, Lohme, Lauterbach, Baabe, Bergen, 
Putbus, Grimmen, Wolgaſt, 

Regierungsbezirk Liegnitz: 
Bunzlau, Glogau, Moys, Poſottendorf⸗Leſchwitz, Rauſchwalde, Grünberg, Hoyerswerda, 
Ruhland, Schwarzkollm, Hoſena, Wittichenau, Landeshut, Oberleppersdorf, Vogelsdorf, 
Lauban, Flinsberg, Rothenburg, Keula, Lugnitz, Weißkeißel, Gablenz, Rietſchen, Muskau, 
Sagan, ’ 
Regierungsbezirk Oppeln: 

Klodnitz, 

Regierungsbezirk Magdeburg: 
Schierke, Uchtſpringe, 

Regierungsbezirk Merſeburg: 
Bergwitz, 

Regierungsbezirk Schleswig: 
Eichtal, Rusſee, Heide i. H., 

Regierungsbezirk Hildesheim: 
Herzberg, 

Regierungsbezirk Osnabrück: 
Papenburg, 
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Regierungsbezirk Stade: 

Verden (Aller), Worpswede, 

Regierungsbezirk Münſter: 
Ahſen, 

Regierungsbezirk Minden: 
Bünde, 

Regierungsbezirk Arnsberg: 
Attendorn, Kierspe, Rönſahl, 


a Regierungsbezirk Coblenz: 
Vallendar, Bendorf, Weißenturm, Metternich, Cochem, Traben-Trarbach, Zell, Alf, Bullay, 
St. Goar, Boppard, 
Regierungsbezirk Düſſeldorf: 
Kreis Lennep, Stadt Emmerich, Bürgermejſterei Elten, Materborn, Kellen, Goch, Süchteln, 
Oedt, St. Tönis, Bürgermeiſterei Fiſcheln, Orſoy, Rheinberg, Xanten, Bürgermeiſterei 
Capellen (Kreis Moers), Neukirchen, Vluyn, 


Regierungsbezirk Cöln: 
Wahn, 

Regierungsbezirk Trier: 
die Gemeinden Ehrang mit Bahnhof, Pfalzel und Ortsteil Bahnhof Ehraug, Hirzweiler, 
die Stadt Saarburg, die Gemeinde Beurig, die Stadt St. Wendel, die Gemeinden Mettlach, 
Keuchingen, Olewig, Zewen, Curen, Conz, Merzlich, Ruwer, Eppelhorn, Bubach⸗Kalmes⸗ 
weiler, Habach, Macherbach, Thalexweiler, Aſchbach, Steinbach, Dorsdorf, Dirmingen, 
Berſchweiler, Wiesbach, Humes, Hierſcheid, Rehlingen, Femersdorf, Eimersdorf, Siersdorf, 
Büren, Itzbach, Oberlimbach, Saarwellingen, Nalbach, Diefflen, Piesbach⸗Bettſtadt, Bils⸗ 
dorf, Körprich, Lebach, Bürgermeiſterei Bettingen und die Gemeinde Wadern, 


Regierungsbezirk Aachen: 
die Bürgermeiſtereien Broich, Weiden, Greſſenich, Weisweiler, Nothberg, die Städte 
Geilenkirchen, Heinsberg, Malmedy, die Gemeinden Brand, Kreuzau, Lendersdorf⸗Kraut⸗ 
hauſen, Niederau, Merken, Langerwehe, Dremmen, Oderbruch, Waſſenberg, Mechernich, die 
Orte Breinig, Call einſchließlich Callerheiſtert und Stürzerhof. 
Ferner werden für die Gewährung der Kriegsteuerungszulagen rückwirkend vom 
1. Januar 1919 noch folgende Orte mit den Orten der Ortsklaſſe A des Wohnungsgeld⸗ 
zuſchußtarifs gleichgeſtellt: 
Regierungsbezirk Stettin: 

Stettin mit den Vororten Frauendorf, Gotzlow, Züllchow, Stolzenhagen-Kratzwiek, b 

Pommerensdorf, Bollinken, 
j Regierungsbezirk Arnsberg 

Bochum, Dortmund, Hörde, Hagen, 


Regierungsbezirk Coblenz: 


Coblenz, x 
Regierungsbezirk Trier: 2 
Saarbrücken. a 
Im Auftrage. 
2551 1829. Frick. 


An die beteiligten Herren Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten. 


— — 


Kriegsteuerungszulagen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W 9, den 1. Dezember 1919. 


Für die Gewährung der laufenden Kriegsteuerungszulagen nach dem Runderlaſſe 
vom 4. März 1919 (mitgeteilt durch Runderlaß von 12. März d. J., HMBl. ©. 46) 


3228 
werden rückwirkend vom 1. Januar 1919 ab mit den Orten der Ortsklaſſe A des 
Wohnungsgeldzuſchußtarifs noch folgende Orte gleichgeſtellt: 


im Regierungsbezirk Düſſeldorf: 
Remſcheid, 

im Regierungsbezirk Potsdam: 
Gutsbezirke Babelsberg und Pfaueninſel. 

Ferner werden gleichfalls mit Wirkung vom 1. Januar 1919 ab in das Verzeichnis 
derjenigen Bezirke und Orte, die als „teuere Orte“ im Sinne der Vorſchriften über die 
Gewährung von Kriegsteuerungszulagen zu behandeln ſind, noch folgende Orte auf— 
genommen: 

im Regierungsbezirk Frankfurt: 
Hangelsberg, Burg⸗Dorf, Burg⸗Kauper, Burg⸗Kolonie, Königsberg (Nm.), 


im Regierungsbezirk Hannover: 
Barrien, Geſſel, 

im Regierungsbezirk Hildesheim: 
Sarſtedt, 

im Regierungsbezirk Magdeburg: 
Stendal, Suderode (Kreis Quedlinburg), 


im Regierungsbezirk Marienwerder: 
Marienwerder, 
im Regierungsbezirk Schleswig: 
Tungendorf, Stadt Weſſelburen, Däniſchenhagen (Freidorf), Klausdorf (Kreis Eckernförde), 
Schilkſee, Lockſtedter Lager, 
im Regierungsbezirk Stettin: 

Sydowsaue, Finkenwalde, Podejuch, Altdamm, Hökendorf, Warſow, Wuſſow, Güſtow, 
Scheune, Scholvin, Meſſenthin, Jaſenitz, Duchow, Roſengarten, Friedensburg, Krekow, 
Pölitz, Neuendorf (Kreis Randow), Zedlitzfelde. 

Ich erſuche, hiernach das Weitere für den Bereich der Handels- und Gewerbe⸗ 


verwaltung zu veranlaſſen. 
Im Auftrage. 


2B. I 1998. Frick. 


An die beteiligten Herren Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten. 


Poſtanweiſungsverkehr. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin Wo, den 25. November 1919. 


Der Beſchluß vom 18. März 1899 — St. M. 880/99 —, wonach bei 
Zahlungen durch Poſtanweiſung bis zum Betrage von 800 M an nichtamtliche 
Empfänger, öffentliche in⸗ und ausländiſche Behörden und Kaſſen, ſtaatliche wie 
nichtitaatliche, der Poſteinlieferungsſchein als gültiger Rechuungsbeleg auzuſehen 
iſt, wird dahin geändert, daß der Betrag von 800 M auf 1000 4 erhöht wird. 

Berlin, den 22. Oktober 1919. g 

Die Preußiſche Staatsregierung. 
Hirſch. Fiſchbeck. Braun. Haeniſch. Südekum. Heine. 
am Zehnhoff. Oeſer. Stegerwald. 


Vorſtehender Beſchluß der Preußiſchen Staatsregierung wird zur Beachtung mitgeteilt. 


In Vertretung. 
ZB. 1 1666. I 13711. Dönhoff. 


An die dem Handelsminiſterium unterſtellten Behörden. 


Narr 
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Eiſenbahnfahrkoſten bei Dienſtreiſen der Staatsbeamten. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin I 9, den 28. November 1919. 


Ich überſende einen Abdruck des Erlaſſes des Herrn Finanzminiſters vom 12. Novem⸗ 
ber d. Is. mit dem Erſuchen, danach auch für den Bereich meines Miniſteriums zu verfahren. 
Die Eichmeiſter und Hilfseichmeiſter erhalten bei Dienſtreiſen zur ebenen ihrer 
techniſchen Dienſtgeſchäfte an Fahrkoſten für Wegeſtrecken, die auf Eiſenbahnen oder chiffen 
zurückgelegt werden können, an Stelle der bisherigen Kilometerſätze (zu vergl. Abſchnitt II 
Unter a der Feſtſetzung vom 23. März 1912, HMBL. S. 81) 
a) in der Zeit vom 1. April 1919 bis zum 30. September 1919 einſchließlich 7 Pf., 
p) nach dem 30. September 1919 10,5 Pf. 

Bei Benutzung der zweiten Wagenklaſſe in den bezeichneten Fällen erhalten die Eic)- 
meiſter und Hilfseichmeiſter die dafür aufgewendeten Fahrkoſten, wenn die angegebenen 
Sätze von 7 und 10,5 Pf. zur Deckung der Auslagen nicht ausreichen, + Miro 

Die Eiſenbahnfahrkoſten, welche den Reviſoren der gewerblichen und kaufmänniſchen 
Fortbildungsſchulen zu zahlen find, werden in Abänderung der Beſtimmung unter Ila des 
Erlaſſes vom 30. November 1917 — IV. 6177 — anderweit ſeſtgeſetzt und zwar 

a) für die Zeit vom 1. April 1919 bis zum 30. September 1919 einſchließlich 
auf 10 Pf., 
p) für die Zeit nach dem 30. September 1919 auf 15 Pf. 


Die verauslagten Schnellzugszuichläge werden den Reviſoren nach den Beſtimmungen 
der Anlage ebenfalls erſtattet. 

Nach den Grundſätzen der Anlage ſind, ſoweit nötig, die bereits beglichenen Reiſe⸗ 
koſtenrechnungen nachträglich von Amts wegen anderweit feſtzuſtellen. Die errechneten Mehr: 
beträge ſind den Beamten mit möglichſter Beſchleunigung zu zahlen. 

Der Runderlaß vom 9. September 1918 (HMBl. S. 242) wird aufgehoben. 

In Vertretung. 
IB. 1 1877. 1 18942. Dönhoff. 


An die dem Handelsminiſterium unterſtellten Behörden. 
—— 


0 Berlin C 2, den 12. November 1919. 
Durch Artikel I und II der Verordnung über Erhöhung der Eiſenbahnfahrkoſten bei 
Dienſtreiſen der Staatsbeamten vom 27. Oktober 1919 (Geſetzſamml. S. 171) iſt der Fahrkoſten⸗ 
kllometerſatz des Reiſekoſtengeſetzes vom 26. Juli 1910 (Geſetzſamml. S. 150) in der Faſſung 
vom 9. Auguſt 1918 (ceſetzſamml. S. 143) für Wegeſtrecken, die auf Eiſenbahnen oder 
Schiffen zurückgelegt werden können, neu feſtgeſetzt und zwar erhalten: 


für Strecken, die 


in der Zeit vom 1. April . W 
1919 bis zum 30. Sep⸗ nach dem a September 
tember 1919 einſchließlich 1919 


zurückgelegt worden ſind 


a) die im 8 1 des Reiſekoſtengeſetzes unter 
bis IV genannten Beamten f 20 Pfennig 30 Pfennig 
wenn der Fahrpreis für die erſte 
Wagenklaſſe bezahlt iſt, lite 10 - 15 . 
p) die unter V und VI genannten Beamten 10 . 15 . 
wenn der Fahrpreis für die zweite 
Wagenklaſſe oder die erſte Schiffsklaſſe 
bezahlt iſt, ſonſt dr ee 7 10,5 
e) die unter VI genannten Beamten 7 105 - 
d) die unter 1 und II des Reiſekoſten⸗ 
geſetzes genannten Beamten im Falle 
des § 3 Abſ. 4 9 7 062%, 


Anta 


350 


Außer der Gewährung der Kilometerſätze müſſen auch fernerhin die tatſächlich auf⸗ 
zuwendenden Schnellzugszuſchläge geſondert erſtattet werden. Die regelmäßigen Schnellzugs⸗ 
zuſchläge betragen auf den preußiſch-heſſiſchen Staatsbahnen: 

1—— En .. re ee ee Tu 


für Reiſeſtrecken, die 


in der Zeit vom 1. April s 4 
1910 bis zum 30. Sep⸗ | nach dem 30. September 


tember 1919 einſchließlich | 1919 


zurückgelegt worden find 
1. und 2. 1. und 2. 


stlaffe 3. Klaſſe Klaſſe 8. Klaſſe 
bei einer Strecke von 1 75 km. i 2 . 1 A | 3 1,0 
2 5 150 1 Me 6 3,00 = 


er - über 150 . „sc » 320 | 9 4,0 


Im Schuellzugsverkehre wurden oder werden jedoch bei kurzen Strecken gewiſſe 
Mindeſtfahrpreiſe erhoben und zwar auf den preußiſch-heſſiſchen Staatsbahnen 


ä— . ͤ ‚œAQuœο g——⅜: — — — — — ——— — — 


=” in der Zeit vom 1. April iR: x 
1919 bis zum 80. Sep⸗ nach dem 30. September 


tember 1919 einſchließlich 1919 
ECF 17 # 25,50 M 
3 3 10 15,00 = 
. — Te Rn Eee Bire 750 » 


In dieſen Fällen find die Unterſchiede zwiſchen den bezeichneten Mindeſtfahrpreiſen 
und den Fahrpreiſen für dieſelbe Strecke im Perſonenzugverkehr als Schnellzugszuſchlag im 
Sinne des Geſetzes anzuſehen und zu erſtatten. 

Zum Nachweis der Notwendigkeit der Benutzung eines Eil⸗ oder Schuellzugs iſt die 
pflichtmäßige Beſcheinigung des Beamten auf der Reiſekoſtenrechnung erforderlich und aus⸗ 
reichend. Die Notwendigkeit iſt im allgemeinen nur dann gegeben, wenn ohne die Be⸗ 
nutzung des Eil⸗ oder Schnellzugs die Dienſtreiſe entweder höhere Tagegelder verurſacht 
hätte, oder wenn die ſchleunige Erledigung der Reiſe aus dienſtlichen Gründen, z. B. mit 
Rückſicht auf die ſonſtigen Dienſtobliegenheiten des reiſenden Beamten, erforderlich war 
(vergl. 82 der Ausführungsbeſtimmungen des Staatsminiſteriums zu den Vorſchriften über 
die Reiſekoſten der Staatsbeamten vom 24. September 1910 (Geſetzſamml. S. 269). Mit 
der Verkehrsſitte kann die Notwendigkeit nicht begründet werden. Die über den Perſonenzug⸗ 
fahrpreis hinausgehenden Mehraufwendungen für Eil oder Schnellzug⸗Jahrkarten find wie 
bisher in der Reiſekoſtenrechnung beſonders kenntlich zu machen. Treten im Geſamt⸗ 
ergebnis der Reiſekoſtenrechuung Bruchteile von Pfennigen auf, fo wird wegen der Ab— 
rundung auf die Vorſchrift im $ 3 (25,1) RO. verwieſen. 

Es werden nur die tatſächlich aufgewendeten Schuellzugszuſchläge erſtattet. Beuutzt 
alſo bei einer Dienſtreiſe im Schnellzug einer der im § 1 des Reiſekoſtengeſetzes unter I-IV 
genannten Beamten die dritte Wagenklaſſe, ſo erhält er neben den Fahrkoſten nach einem 
Ne von 10 bezw. 15 Pf. nur den Schnellzugszuſchlag nach der 3. Wagenklaſſe 
erſtattet. 

Tritt der Ausnahmefall ein, daß für eine Strecke einer der im & 1 des Reiſekoſten⸗ 
geſetzes unter V und VI genannten Beamten aus beſonderen Gründen die 1. Wagenklaſſe 
benutzen muß was als notwendig beſonders zu beſcheinigen bleibt —, ſo wird ihm neben 
den Fahrkoſten nach einem Kilometerſatz von 10 oder 15 Pf. der Unterſchied zwiſchen den 
Koſten einer Perſonenzug⸗Fahrkarte 2. Klaſſe und dem für die Benutzung der 1. Wagen⸗ 
klaſſe tatſächlich gezahlten Fahrpreis erſtattet. 

Entſprechend wird den im § 1 des Reiſekoſtengeſetzes unter VI genannten Beamten, 
wenn fie ausnahmsweiſe die 1. oder 2. Wagenklaſſe benutzen müſſen, neben der Gewährung 
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der Fahrkoſten nach einem Kilometerſatz von 7 oder 10,5 Pf. der Unterſchied zwiſchen den 
Koſten einer Perſonenzug⸗Fahrkarte 3. Klaſſe und dem für die Benutzung der 1. oder 2. Wagen⸗ 
klaſſe tatſächlich gezahlten Fahrpreis erſtattet. 


Zugleich im Namen des Miniſters des Innern. 
- Der Finanzminiſter. 
1 16357 1, II 26914. III 15141. M. d. J. la 3485. 


An die nachgeordneten Behörden. 


III. Handels angelegenheiten. 


1. Handels vertretungen. 


Börſe in“ Frankfurt a. M. 


Für die Börſe in Frankfurt a. M. iſt eine neue Börſenordnung erlaſſen, die von dem 
Miniſter für Handel und Gewerbe unter dem 3. Oktober 1919 genehmigt worden iſt. 
IIa 8526. 


2. Wettbewerb des Handels und der Induſtrie. 


Prämiierung auf gewerblichen Ausſtellungen. 
Berlin, den 22. November 1919. 
Unter Bezugnahme auf den Runderlaß vom 29. September 1914 (SM Bl. S. 499) 

beſtimmen wir hiermit in Ergänzung des Runderlaſſes vom 5. April 1904 (HMBl. S. 98), 

daß das Prämiierungsweſen auf gewerblichen Ausſtellungen nur dann als angemeſſen 

geregelt anzuerkennen iſt, wenn dabei folgende Grundſätze beachtet find: 

1. In den Ausſtellungsbeſtimmungen iſt bekannt zu geben, ob Preiſe verteilt werden, 
und aus wieviel zuftändigen Stellen das Preisgericht beſteht. 

Die Preiſe dürfen in höchſtens drei Graden erteilt werden: 
1. goldene, 
2. ſilberne, 
3. bronzene 
Preismünze; die höheren Grade dürfen nur verliehen werden, wenn auch die 
niedrigeren verteilt werden. 

2. Bei Ausſtellungen von überragender Bedeutung, d. h. ſolchen Ausſtellungen, 
deren bedeckte Hallen mindeſtens 0 000 qm groß ſind, oder deren Koſten 
nicht weniger als zwei Millionen Mark betragen, können Auszeichnungen in 
6 Graden verliehen werden: 

1. Großer Preis, 
2. Ehrenurkunde, 
3. Goldene Preismünze, 
4. Silberne Preismünze, 
5. Bronzene Preismünze, 
6. Erwähnung. 

Kür die „Erwähnung“ darf keine Preismünze ausgegeben werden. 

3. Die Zahl der Preiſe darf nicht mehr als die Hälfte der am Wettbewerbe be⸗ 
teiligten Ausſteller betragen. Von den höheren Graden dürfen nicht mehr als 
von den niedrigeren verteilt werden. 

Bei Ausſtellungen von überragender Bedeutung darf die Zahl der Preiſe 

auf 60 vom Hundert der am Wettbewerbe beteiligten Ausſteller erhöht werden. 
4, Falls die Ausſtellungsleitung die goldenen und ſilbernen Preismünzen nicht in 
Edelmetall verteilt, muß ſie hierauf ſchon in ihren Bekanntmachungen hinweiſen. 

Wer eine Ausſtellung als gewerbsmäßiger Unternehmer veranſtaltet oder leitet, 
hat vor der Berufung eines Preisgerichts den Rat der Handels- oder Handwerks⸗ 
kammer oder eines angeſehenen Fachverbandes nachzuſuchen. 
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6. Bei Ausſtellungen, die ſich in mehrere Klaſſen gliedern, muß das Preisgericht 
aus mindeſtens zwei zuſtändigen Stellen beſtehen. 
7. Gewerbsmäßige Ausſtellungsunternehmer dürfen im Preisgerichte nicht ver⸗ 
treten ſein. 
8. Die Entſcheidung des Preisgerichts iſt unabänderlich, eine nachträgliche Preis⸗ 
verteilung darf nicht ſtattfinden. 
9. Für die Koſten des Preisgerichts iſt in den Haushaltsplan der Ausſtellung ein 
angemeſſener Betrag einzuſtellen. 
Dieſe Beſtimmungen gelten auch für kunſtgewerbliche Ausſtellungen. 
Wir erſuchen hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 


Der Miniſter Der Minifter . 5 5 1 
für Handel und erg der öffentlichen Arbeiten os Zu 3 

In Vertretung. - Ju Vertretung. Im Auftrage. 
Dönhoff. Krauſe. Meiſter. 

Der Miniſter Der Miniſter N * 

für Wensch, Kunſt für a Domänen Der Finanzminiſter. 
und Volksbildung. und Forſten. Im Auftrage. 

Im Auftrage. Im Auftrage. Dulheuer. 
Nentwig. Abicht. 


lla 3251. IV — M. f. H. 6 b 16272. III W 4 18 A/B Or. d. ö. A. IIe 5210 M. d. J. — 
UV 2281 M. f. W., K. u. V. — A1 11466 M. f. L. 25166 FM. 


An die Herren Oberpräſidenten. 


.... ͤ ͤ .,, ñ—. — r. — 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 
Zeitungshandel an Sonn⸗ und Feſttagen. 
Berlin W9, ven 11. November 1919. 

In Nr. 138 der Ausführungsanweiſung zur Gewerbeordnung wird hinter Abſchnitt e 
des Abſatzes 1 folgender neuer Abſchnitt eingeſchaltet: 

„d) Das Feilbieten von Zeitungen während der für den ſtehenden Zeitungshandel 

freigegebenen Zeit.“ 

Wir erſuchen Sie, dieſen Erlaß alsbald im Amtsblatt zu veröffentlichen und die 

unteren Verwaltungsbehörden darauf aufmerkſam zu machen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage. Im Auftrage. 
von Meyeren. Schloſſer. 


III 5414 11 M. f. H. — Ile 5665 M. d. J. 


An die Herren Regierungspräſidenten mit Ausnahme des in Poſen und an den Herrn 
Polizeipräſidenten hier. 


Bahnhofsbuchhandel. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin Wo, den 10. November 1919. 


Mehrfach iſt der Wunſch nach einheitlicher Regelung der Sonntagsruhe iu Bahnhofs⸗ 
buchhandel geäußert worden. 

Die bisher von den preußiſchen Verwaltungsbehörden beobachteten Grundſätze ergeben 
ſich aus den Erlaſſen vom 25. Juli 1896 (HM Bl. 1905 S. 239), 25. Juli 1905 (HM Bl. 
S. 238) und 2. Mai 1911 (HMUL. S. 155). Sie gehen davon aus, daß der Bahnhofs⸗ 
buchhandel, wenigſtens ſoweit er außerhalb der Bahuſteigſperre ſtattfindet, als Handels⸗ 
gewerbe den Sonntagsruhevorſchriften des § 105 b Abſ. 2 der Gewerbeordnung unterliegt. 

Schon im Jahre 1913 hat ſich jedoch ein Bahnhofsbuchhändler geweigert, dies an⸗ 
zuerkennen, und der hieſige Polizeipräſident hat geglaubt, mit Rückſicht auf die Kammer⸗ 
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gerichtsentſcheidungen, die jene Weigerung als gerechtfertigt erſcheinen ließen, dagegen nicht 
einſchreiten zu können. Auch ich muß annehmen, daß die Gerichte ſich jetzt allgemein auf 
den Standpunkt ſtellen werden, der geſamte Bahnhofsbuchhandel ohne Rückſicht darauf, in 
welchem Teile der Bahnanlagen er betrieben werde, bilde einen Teil der Eiſenbahn⸗ 
unternehmung und ſei daher gemäß § 6 der Gewerbeordnung von allen Vorſchriften der 
Gewerbeordnung, alſo auch den in 88 105b bis 105h enthaltenen Sonntagsruhebeſtimmungen 
befreit (Reger, Entſch. 24. 8; 27. 345). 

Die 1913 angeſtellten Erwägungen, welche Maßregeln zur Vermeidung von Un⸗ 
zuträglichkeiten infolge dieſer Entwickelung der Rechtsauffaſſungen zu ergreifen wären, wurden 
durch deu Krieg unterbrochen. 

Nachdem die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe durch die 
Verordnung vom 5. Februar d. J. (RGBl. S. 176) eine weſentliche Verſchärfung erfahren 
haben und von den verſchiedenſten Seiten der Wunſch geäußert worden iſt, die Behörden 
zu einer gleichmäßigen Handhabung der Beſtimmungen zu veranlaſſen, kann die Frage 
nicht länger auf ſich beruhen bleiben. Zur Vermeidung weiterer Schwierigkeiten ordne 
ich deshalb im Einverſtändnis mit den Herren Miniſtern der öffentlichen Arbeiten, des 
Innern und für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung an, daß bis auf weiteres von den 
Gewerbeaufſichtsbeamten und den Polizeibehörden der geſamte Bahnhofsbuchhandel als 
den Beſtimmungen der Gewerbeordnung und den Einwirkungen der Gewerbepolizei 
entzogen zu behandeln und der Regelung durch die Eiſenbahubehörden zu überlaſſen iſt. 
Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahnbehörden mit der in 
Abſchrift beigefügten Anweiſung verſehen. 


Ich erſuche, die Polizeibehörden und Gewerbeaufſichtsbeamten auf dieſen im Miniſterial⸗ 


blatt der Handels- und Gewerbeverwaltung veröffentlichten Erlaß hinzuweiſen. 
Iim Auftrage. 
III 9781. von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Anlage. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Berlin, den 14. November 1919. 

Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat im Einverſtändnis mit den Herren 
Miniſtern des Innern, für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung und mit mir durch den 
in Abſchrift hier beifolgenden Erlaß vom 10. d. M. — 111 9781 — angeordnet, daß bis 
auf weiteres der geſamte Bahnhofsbuchhandel als den Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
und den Einwirkungen der Gewerbepolizei entgegen zu behandeln und der Regelung durch 
die Eiſenbahnbehörden zu überlaſſen ſei. Im Anſchluß an den diesſeitigen Erlaß vour 
12. Auguſt 1905 (CEVBl. S. 227) veranlaſſe ich daher die Eiſenbahndirektionen, auch für 
den Bahnhofsbuchhandel außerhalb der Bahnſteigſperre zu beſtimmen, ob und wann an 
Sonn- und Feiertagen ein Gewerbebetrieb ftattfinden darf. Entſprechend dem Erlaſſe vom 
29. Mai 1911 — V. K. 9. 185 — iſt aber der Buchhandel au Sonn- und Feiertagen nur 
zuzulaſſen, wo und ſoweit ein Bedürfnis der Reiſenden dies durchaus erfordert. Auch iſt 
dafür zu ſorgen, daß den Angeſtellten, die an Sonn⸗ und Feiertagen außerhalb der für 
das Handelsgewerbe allgemein freigegebenen Verkaufsſtunden beſchäftigt werden, die in 
dem Erlaſſe des Herrn Handelsminiſters vom 2. Mai 1911 (diesſ. Erlaß vom 29. Mai 1911) 
bezeichneten Ruhezeiten gewährt werden. 

V 53. 201. 300. 


An die Eiſenbahndirektionen, ohne Poſen. 


2. Reichsverſicherungsordnung. 
II. Buch. (Krankenverſicherung.) 
Rechnungsnachweiſungen der Krankenkaſſen. 
Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. Berlin W 66, den 20. November 1919. 
Ju Übereinſtimmung mit dem Herrn Reichsarbeitsminiſter genehmige ich, daß die 
Orts⸗, Land-, Betriebs- und Innungskrankenkaſſen auch für das Jahr 1920 an Stelle der 
nach § 30 der Bekanntmachung vom 9. Oktober 1913 über Art und Form der Rechnungs— 


Anlage. 
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führung der Krankenkaſſen (Zentralbl. f. d. Deutſche Reich S. 1009) vorgeſehene Nach⸗ 
weiſungen lediglich den Rechnungsabſchluß, die Vermögensnachweiſung und die Mitglieder⸗ 
nachweiſung — Muſter 1, 2, 3a und 3b — eimkeeichen. 
Ich erſuche, durch die Verſicherungsämter die Krankenkaſſen von der Fortdauer der 
vereinfachten Berichterſtattung auch für das Jahr 1920 in Kenntnis zu ſetzen. 
Im Auftrage. 
IIIa 44. gez. Bracht. 


V. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 


Allgemeine Angelegenheiten. 
Verzeichnis der höheren Handelsſchulen und der Handelsſchulen. 
Berichtigung zu S. 297 des HMBl. für 1919. 
Träger der unter IB Ziffer 49 des Verzeichniſſes aufgeführten Handelsſchule in 
Beuthen O. S. und der unter II Ziffer 13 aufgeführten höheren Handelsſchule in Königs 
hütte iſt nicht die Handelskammer ſondern die Stadt. 


Ausbildung von Gewerbelehrern. 0 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin WO, den 22. November 1919. 


Zu Oſtern 1920 beginnt wieder in der Handwerker- und Kunſtgewerbeſchule in 
Charlottenburg, Wilmersdorfer Straße 166/167, ein Seminarkurſus zur Ausbildung von. 
Gewerbelehrern für folgende Berufsgruppen: 

1. Metallgewerbe, 
2. Baugewerbe und 
3. ungelernte Arbeiter. 


Der Kurſus wird ein Jahr dauern und durch eine Prüfung abgeſchloſſen werden. Das 
Schulgeld beträgt 120 /. Für die Teilnahme an der Aufnahmeprüfung find 10 M 
und für die an der Abſchlußprüfung 30 M zu zahlen. Die Aufnahmebedingungen find 
bei der Leitung des Seminarkurſus erhältlich. 

Meldungen zur Aufnahmeprüfung find bis zum 15. Januar 1920 dem Regierungs- 
präſidenten — in Berlin dem Oberpräſidenten in Charlottenburg — einzureichen, dei fie 
unter Beifügung einer Nachweiſung nach dem vorgeſchriebenen Muſter — vgl. Anlage I 
des Erlaſſes vom 24. November 1917 (TV 6408) — bis zum 25. Januar 1920 dem Seminar- 
kurſus zu überſenden hat. Soweit als möglich it eine gutachtliche Außerung, gegebenen- 
falls auch über die Bewährung im Lehramte, beizufügen. 

Die Aufnahmeprüfung beginnt am Dienstag, den 10. Februar 1920, vormittags 
9 Uhr, in der Handwerker- und Kunſtgewerbeſchule in Charlottenburg und dauert voraus- 
ſichtlich drei Tage. 

Ein Lehrgang für das Kunſtgewerbe wird 1920 nicht eingerichtet, da ein Bedürfnis 
hierfür zur Zeit nicht vorliegt. 1 6 

Ich erſuche Sie, dieſen Erlaß den in Betracht kommenden Gemeinden mitzuteilen 
und die größeren von ihnen darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich hier eine Gelegenheit 
bietet, auch für den Unterricht der ungelernten Arbeiter beſondere Lehrkräfte ausbilden zu 
laſſen. Hierfür können insbeſondere auch Volksſchullehrer in Frage kommen, die ſich als 
Erzieher der heranwachſenden Jugend bereits bewährt haben und der Arbeiterfrage 
beſonderes Verſtändnis entgegenbringen. Dabei wird auch zu berückſichtigen ſein, daß 
der Bedarf an Volksſchullehrern von Oſtern 1921 ab infolge Rückgangs der Zahl der 
Schulpflichtigen vorausſichtlich geringer ſein wird als bisher. 

Im Auſtrage. 
IV 8984. Dr. von Geefeld. 


An die Herren Negierungspräfidenten und den Herrn Oberpräſidenten in Charlottenburg. 


Kar! Heymanns Verlag, Berlin W 8. — Webrudt bei Julius Sittenfeld, Berlin WR, 
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nn eine beſondere 
Benachrichtigung von der erfolgten Abgabe dem Gerichte nicht zugegangen iſt. 

4. Als ſtatiſtiſche Unterlagen ſind künftig zu überſenden 

a) dem Reichsarbeitsminiſterium zum 1. Februar eines jeden Jahres ein Jahres- 
bericht nach dem in ſeinem Rundſchreiben vom 2. Oktober 1920 (Nr. IV. A. 4. 
1531. 5. 20) vorgeſchriebenen Muſter; 

b) dem Reichsmilitärverſorgungsgerichte zum 10. jeden Monats die mit Rund⸗ 
ſchreiben vom 6. Oktober 1919 (A. 283/19) geforderten monatlichen Nach⸗ 
weiſungen über eingegangene und erledigte Berufungen. Ich erſuche im Intereſſe 
eines reibungsloſen Geſchäftsgangs dieſe Termine nach Möglichkeit einzuhalten, 
da das Reichsmilitärverſorgungsgericht auf Grund der Mitteilungen der Militär⸗ 
verſorgungsgerichte dem Reichsarbeitsminiſterium Bericht erſtatten muß. 


Im Auftrage. 
III. V. 1488. Bracht. 


An die Militärverſorgungsgerichte. 


5. Reichsverſicherungsordnung und Angeſtelltenverſicherung. 
Veröffentlichung der Erlaſſe durch das Miniſterialblatt. 
Der Miniſter für Volkswohlfahrt. Berlin W 66, den 19. Oktober 1920. 


Ich verweiſe auf die in Nr. 12 des Miniſterialblatts „Volkswohlfahrt“ veröffentlichte 
Bekanntmachung, betreffend den Erlaß einer Gebührenordnung für approbierte Arzte und 
Zahnärzte vom 1. September 1920. Gleichzeitig bemerke ich, daß vom 1. Januar 1921 
ab die Veröffentlichung der auf dem Gebiete der Arbeiter- und Angeſtelltenverſicherung 
ergehenden Erlaſſe nur noch in dem in meinem Miniſterium herausgegebenen Miniſterial⸗ 
blatt „Volkswohlfahrt“ erfolgen wird. 


Im Auftrage. 
III V Nr. 1497. Bracht. 


An die Oberverſicherungsämter. 
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V. Gewerbliche Unterrichtsangelegenheiten. 


Allgemeine Angelegenheiten. 


Auskunftsſtelle für das gewerbliche Schulweſen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin 539, den 18. Oktober 1920. 

Zur Vereinfachung des geſchäftlichen Verfahrens bei der Erteilung von Auskünften 
in gewerblichen Schulangelegenheiten iſt in meinem Miniſterium eine Auskunftsſtelle für 
das gewerbliche Schulweſen errichtet worden. Von ihr werden Anfragen auf dem genannten 
Gebiete durch Mitteilung von Tatſachen, feſtſtehenden Grundſätzen und dergleichen un⸗ 
mittelbar beantwortet. 

Ich erſuche Sie, weitere Kreiſe auf die Einrichtung aufmerkſam zu machen und ſie 
auf deren Benutzung bei Einholung von Auskünften hinzuweiſen. 

Im Auftrage. 
IV 11160. Dr. v. Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten und an das Provinzial⸗Schulkollegium, Abteilung III, 
in Berlin. 


Unterrichtsvergütung an den Fortbildungsſchulen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin 389, den 98, Oktober 1920. 


Unter Abänderung des Erlaſſes vom 22. Dezember v. Is. (SM Bl. 1990 S. 99) oe, 
nehmige ich, daß für die Zeit vom 1. Oktober d. Is. für den nebenamtlichen Unterricht an 
den gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen eine Vergütung nach folgenden 
Sätzen gewährt wird: 
in Ortsklaſſe E 5 , in Ortsklaſſe D 5,50 A. in Ortsklaſſe C 6 , in Orts⸗ 
klaſſe B 6,50 A und in Ortsklaſſe A 7 A. Das find für die Jahresſtunde bei 
40 Wochen 200 /, 220 , 940 M, 260 M und 280 μμ. 

Die Beteiligung des Staates an höheren Vergütungsſätzen iſt mit Rückſicht auf die 
Finanzlage ausgeſchloffen. 

Bei den Schulen mit beweglichen Staatszuſchüſſen kann der dem Beitragsverhältnis 
entſprechende Anteil auf die Staatskaſſe genommen werden, ſoweit die Mittel, die ich Ihnen 
demnächſt zur Verfügung ſtellen werde, dazu ausreichen. Eine Erhöhung der feſten 
Staatszuſchüſſe aus Anlaß der Gewährung erhöhter Vergütungen iſt bei der ungünſtigen 
Finanzlage des Staates zu meinem Bedauern nicht möglich. 

Ich mache ausdrücklich zur Bedingung, daß die Gemeinden den ihnen durch die 
Grundſätze vom 3. Juni d. Is. (IV 5712) auferlegten Verpflichtungen auch tatſächlich nach⸗ 
kommen. Ausnahmen hiervon können mit Rückſicht auf die knapp bemeſſenen verfügbaren 
Mittel nicht mehr zugelaſſen werden. 

Im Auftrage. 
IV 10787. Dr. v. Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten mit Ausnahme derjenigen in Oppeln, Marienwerder 
und Schneidemühl. ` 


VI. Nichtamtliches. 
Bücherſchau. 


(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 

Das „Reichs - Arbeitsblatt“ erſcheint vom Oktober dieſes Jahres ab als 
Amtsblatt des Reichsarbeitsminiſteriums und des Reichsamts für Arbeitsvermittlung zwei⸗ 
mal im Monat in Heften von je etwa 80 Seiten Großquartformat. Der Bezugspreis 
beträgt 15 M für das Vierteljahr. Mit der Schriftleitung iſt das Reichsamt für Arbeits⸗ 
vermittlung beauftragt worden. Beſtellungen ſind an den Verlag des „Reichs⸗Arbeits⸗ 
blatts“, Reimar Hobbing, Berlin SW 48, Wilhelmſtr. 30/31, zu richten. 
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